
COBET Rezepturangaben "Wasser" 
 

Es stehen mehrere Wasserangaben zur Verfügung, die in Masse und Volumen voneinander abweichen 
können. Dabei ist zu beachten, dass die Angaben zum Wasser auf eine Rezeptur mit trockenen 
Gesteinskörnungen bezogen sind. Zusätzlich sind Angaben bei Verwendung feuchter Gesteinskörnungen 
möglich. Das folgende Beispiel soll die Ursachen für diese Unterschiede erläutern. Dabei sind die 
verwendeten Begriffe wie folgt zu interpretieren: 

 

- Zugabewasser: Der Begriff Zugabewasser wird im COBET-System nur in der Zwischenmaske 
„BEPRO-Berechnung“ verwendet. Das Zugabewasser kann sich aus Frisch- und/oder 
Restwasser zusammensetzen und entspricht der Wassermenge (abzüglich der 
Feststoffanteile bei Verwendung von Restwasser = Zugabewasser ohne Feststoff), die 
bei der Herstellung eines Betons mit trockenen Gesteinskörnungen zugegeben 
wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Frischwasser: Reines Wasser (z.B. Leitungswasser) mit einer Dichte von 1.00 g/cm³ (anstelle von 
Frischwasser kann der Anwender auch eine andere Bezeichnung eintragen). Sofern 
nur Frischwasser verwendet wird, entspricht die Frischwassermenge der 
Zugabewassermenge. 

- Restwasser: Wasser mit Feststoffanteilen, die Dichte des Restwassers ist mit 1.07 g/cm³ 
voreingestellt (kann anwenderseitig geändert werden), die Dichte des enthaltenen 
Feststoffs ist mit 2.1 g/cm³ voreingestellt (kann anwenderseitig geändert werden). 

- w/z-Wasser: Wasser, das auf den (äquivalenten) Wasserzementwert angerechnet werden darf. Das 
w/z-Wasser ergibt sich aus der Summe von Frischwasser und Restwasser (unter 
Abzug der Feststoffanteile) sowie dem Wasseranteil von Zusatzmitteln und 
Zusatzstoffen abzüglich des Saugwasseranteils bei Vorhandensein poriger 
Gesteinskörnungen 

- Saugwasser: Bei saugfähigen Körnungen (Wasseraufnahme > 0 M.-%) nimmt die Gesteinskörnung 
einen bestimmten Anteil des Wassers auf, der damit nicht mehr für die Zementreaktion 
zur Verfügung steht und entsprechend nicht für die Berechnung des w/z-Wassers bzw. 
w/z-Wertes relevant ist. 

 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beispiele: 
 

Rezeptur mit Frischwasser (z.B. Leitungswasser) 
 

 
 

 

Stammdaten / Gesteinkörnungen 
 
Bei porigen Gesteinskörnungen ist die 
maximale Wasseraufnahme (bezüglich der 
trockenen Gesteinskörnung) anzugeben. 
Die Kernfeuchte ist die in den Poren der 
Gesteinskörnung bereits enthaltene 
Wassermenge (unmittelbar vor deren 
Verwendung). Die Kernfeuchte kann 
maximal den Wert der Wasseraufnahme 
erreichen.  
Die Oberflächenfeuchte entspricht dem 
„Haftwasser“ an der Oberfläche (kein 
Porenwasser).  
Kern- und Oberflächenfeuchte können 
prinzipiell in der Stammdaten Gesteins-
körnungen angegeben werden, es besteht 
jedoch bei der Erstellungen der Rezeptur 
ebenfalls die Möglichkeit zur Eingabe der 
aktuellen Feuchten (siehe unten). 

 

 

Einwaage für ein beliebiges Betonvolumen 
(Bsp.: Einwaage der Komponenten in g je 20 
dm

3
 Beton). 

Aktuelle Angaben zur Kern- und 
Oberflächenfeuchte möglich.  

Frischwasser = w/z-Wasser = 180 kg / 1,00 = 180 dm
3
 



Rezeptur mit Restwasser 
 

 
 

 
 
                       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Restwasser = 180 kg / 1,07= 168,2 dm
3
 (Wasserdichte = 1,07) 

180 kg (=168,2 dm
3
) Restwasser enthalten (im Bsp.) 22,5 kg Feststoff. 

22,5 kg Feststoff entsprechen 10,7 dm
3
 Feststoff (Feststoffdichte = 2,10) 

 
Das w/z-Wasser ergibt sich demnach aus 180 kg – 22,5 kg = 157,5 kg bzw. 
157,5 kg / 1,00 = 157,5 dm

3
 bzw. 168,2 dm

3
 – 10,7 dm

3
 = 157,5 dm

3
 

 



Rezeptur mit Frischwasser / Berücksichtigung von Saugwasser durch porige Gesteinskörnungen 
 

 
 

 
Rezeptur mit Restwasser / Berücksichtigung von Saugwasser durch porige Gesteinskörnungen 

 

 
 

Frischwasser = 180 kg / 1,00= 180 dm
3
  

Saugwasseranteil = 38 kg = 38 dm
3
 

 
Das w/z-Wasser ergibt sich demnach aus 180 kg – 38 kg = 142 kg bzw.  

142 kg / 1,00 = 142 dm
3
 

Restwasser = 180 kg / 1,07= 168,2 dm
3
 (Wasserdichte = 1,07) 

180 kg (=168,2 dm
3
) Restwasser enthalten (im Bsp.) 22,5 kg Feststoff. 

22,5 kg Feststoff entsprechen 10,7 dm
3
 Feststoff (Feststoffdichte = 2,10) 

 

Saugwasseranteil = 38,7 kg = 38,7 dm
3
 

 

Das w/z-Wasser ergibt sich aus 180 kg – 22,5 kg – 38,7 kg = 118,8 kg  
bzw. 118,7 kg / 1,00 = 118,7 dm

3
  

bzw. 168,2 dm
3
 – 10,7 dm

3
 – 38,7 dm

3
 = 118,8 dm

3
 

 



 
 
 
Rezeptur mit Frischwasser und Zusatzmittel (Berücksichtigung Zusatzmittelwasser) 
 

 

Frischwasser = 180 kg / 1,00= 180 dm
3
  

 

Zusatzmittel (FM) = 5,89 kg /1,25 = 4,72 dm
3
 

Das Zusatzmittel hat einen Wirkstoffgehalt von 35 M.-% bzw. demnach 
einen Wassergehalt von 65 M.-%. 
65 % Wassergehalt von 5,89 kg FM entsprechen 3,82 kg bzw. 3,82 dm

3
. 

Wassergehalt vom FM wird auf das w/z-Wasser angerechnet (da > 3 dm
3
). 

 

Das w/z-Wasser ergibt sich demnach aus 180 kg + 3,8 kg = 183,8 kg bzw.  

183,8 kg / 1,00 = 183,8 dm
3
 

 


